
Gef ä hrl i c h er Au sfl u g
I n Vo r wa h l z ei t e n h ä u f e n si c h di e
Te r mi n e : h i e r n o c h ei n e P r e s s e k o n -

f e r e n z, d a n o c h ei n e C h a m b e r -
si t z u n g . Di e vi el e n I n t e r vi e ws mi t
n e r v ö s e n P ol i t i k e r I n n e n n i c h t z u
v e r g e s s e n . D a g ö n n t si c h d e r / di e
wo x xi - e - s g e r n e mal ei n e P a u s e ,

z u m B ei s pi el i n F o r m ei n e s K u r z u r l a u b s i n
di e H ei mat . D o c h d a s k a n n a u c h d a n e b e n
g e h e n . S o n e u l i c h , al s R e d a k t e u r i n Y j e n -
s ei t s d e r M o s el ei n e b u n d e s wei t e D e m o
g e g e n P ol i z ei g e wal t b e s u c h t e . Si e l i e f
g a n z v o r n e mi t , d e n n d o r t wa r e n i h r e
F r e u n di n n e n u n d ei n e J o u r n al i s t i n wi l l
si c h j a a u c h ei n p r ä zi s e s Bi l d m a c h e n . Al s
pl öt zl i c h di e b e h el mt e n M ä n n e r u n d F r a u -
e n i n G r ü n i h r e S c h l a g s t ö c k e z o g e n u n d
d r a u f l o s kl o p p t e n . N a c h d e m M o t t o: I s t
d e r R u f e r s t r u i n i e r t , s c h l ä g t e s si c h g a n z
u n g e n i e r t . U m n i c h t a u s g e k n o c k t z u we r -
d e n o d e r g a r di e N a c h t i n P ol i z ei g e wa h r -
s a m v e r b r i n g e n z u m ü s s e n , bl i e b n u r
ei n s : Y e r g r i f f di e Fl u c h t . U n d s c h wo r
si c h s o gl ei c h , d e n n ä c h s t e n K u r z u r l a u b

i m Ö sl i n g z u v e r b r i n g e n . D a i s t e s a u c h
g r ü n - a b e r f r i e dl i c h .

Fr a u e n e nt sc h ei d e n
oft ü b er Wa hl si e g o d er

Ni e d erl a g e - z u mi n d e st
i m Au sl a n d.

I n L u xe mb ur g wi r d
d er Ge sc hl e c ht er a s p e kt

b ei d er Wa hl
z u mei st i g n ori ert.

D a s k ö n nt e si c h ei n e s
Ta g e s r ä c h e n.

Si e si n d j ung, si e si n d al t, si e
si n d Fr aue n - un d si e wer de n i m-
mer wi c hti ger. Di e Re de i st von

der wei bl i c he n Wä hl er s c haft.
Lange Zei t ver nac hl äs si gt, r ücke n
si e nun ver st är kt i ns Vi si er von
Pol i ti k un d Wi s s e ns c haft. Wel c he
Part ei e n be vorz uge n Fr aue n, wel-
c he I n hal t e si n d i hne n wi c hti g -
Fr age n z u m wei bl i c he n Wa hl ver-
hal t e n ha be n vor al l e m i n Vor-
wa hl z ei t e n Hoc hkonj unkt ur, i n
De ut s c hl a n d, i n Fr ankr ei c h un d

i n Gr o ßbri t anni e n z u mi n dest,
a ber ni c ht i n Luxe mb ur g. Das Re-
c her c hei nsti t ut C RP- Ga bri el
Li p p mann hat bei s ei ner Wa hl-
anal ys e von 1 9 9 9 z war z wi s c he n
wei bl i c he n un d män nl i c he n Wä h-

l erI nne n unt er s c hi e de n, ei ne aus-
f ührl i c he St udi e z u m ge-
s c hl ec ht s s pezi fi s c he n Wa hl ver-
hal t e n f e hl t a ber bi sl a ng. Da bei

l i e ße n si c h dar aus i nt er es s ant e
Er ke n nt ni s s e ge wi nne n. De nn
Män ner un d Fr a ue n wä hl e n un-

t er s c hi e dl i c h. Eur o pa wei t be o b-
ac ht e n Wa hl f or s c herI nne n, wi e
si c h i n de n ver gange ne n J a hre n
un d J a hrz e h nt e n z wi s c he n Fr a u-
e n un d Mä nner n ei ne r egel r ec ht e

" Ges c hl ec ht er- Kl uft" a uf-
t ut. S o wur de et wa bei
de n Wa hl e n i n Öst er-
r ei c h 1 9 9 9 di e rec ht sr a-
di kal e F P Ö mi t 3 2 Pr o-
z e nt di e st är kst e Part ei
unt er Mä nner n. Tr ot z er-
he bl i c her Sti m me nge-
wi nne l ag di es el be Part ei
bei de n Fr aue n mi t 2 1
Pr oz e nt hi nt er der s o-
zi al de mokr ati s c he n S P Ö
un d der kons er vati ve n
ÖVP l e di gl i c h an dri tt er

St el l e. Daf ür war e n i ns-
bes on der e di e Gr üne n bei wei bl i -
c he n Wä hl er n erf ol grei c her.

Ähnl i c hes gi l t f ür di e Bun des-
t ags wa hl 2 0 02: Wäre es al l ei n
nac h de n Män ner n gega nge n,
hätt e ei ne s c h warz- gel be Koal i ti -
on di e Regi er ung i n Berl i n a b-
gel öst. I hr e n Wa hl si eg ver da nke n

Rot- Gr ün de n Fr aue n, bes on der s
a ber de n j unge n Fr a ue n.

Das war ni c ht i m mer s o. I n der
Wei mar er Zei t un d de n er st e n

J a hre n der Bo nner Re pu bl i k t e n-
di ert e n Fr aue n e her z u de n
ge mä ßi gt e n, kons er vati ve n un d
c hri stl i c he n Part ei e n; di e Ra di ka-

l e n z ur Li nke n un d z ur Rec ht e n
f a n de n bei i h ne n s c hon da mal s

we ni g Ankl ang. Er st a b de n
1 9 7 0 er n gl i c h si c h das Absti m-
mungs ver hal t e n der Ges c hl ec h-

t er an. Da mi t i st es off e n bar nun
wi e der vor bei .

J u n g, g e bi l d et - u n d gr ü n
" J e wei t er di e Ver än der unge n

der Fr aue n vor ans c hri tt e n, i hr
Bi l d ungs ni vea u sti eg, i hr e ber uf-

l i c he Ori e nti er ung d o mi ni ert e,
z ei gt e si c h, das s Fr aue n e her vo n
Part ei e n des l i nke n S pektr u ms
al s von k ons er vati ve n Part ei e n
Unt er st üt z ung i hr es Le be ns e nt-
wurf s er wart e n", begr ün de n di e

r e n o m mi ert e n Wa hl f or s c herI n-
ne n Ri t a Mül l er- Hi l mer un d Wol f-
gang Hart e nst ei n de n Wan del
bei m wei bl i c he n Absti m mungs-
ver hal t e n. Di es er Tr e n d z ur Mi t-
t e- Li nks- Wa hl, der l e di gl i c h
d urc h di e e her kons er vati ve n
Sti m me n der äl t ere n Fr aue n et-
was ni vel l i ert wi r d, hat u mwäl-

z e n de Fol ge n f ür di e Pol i ti k: Di e
Part ei e n si n d gez wunge n, si c h
ver st är kt de n Fr aue n un d i hre n
Be d ürf ni s s e n z uz u we n de n, u m
a uc h f ür si e i nt er es s ant un d s o-
mi t wä hl bar z u wer de n.

Ber ei t s Mi tt e der 1 9 80er J a hre
s et zt e des hal b der da mal i ge Ge-
ner al s ekret är der C DU, Hei ner
Gei ßl er, das The ma Gl ei c h be-

r ec hti g ung a uf di e Tages or d nung
des Bun des part ei t ags. Aber es
s ol l t e noc h r un d z e h n J a hre dau-
er n, bi s di e Chri stl i c h- S ozi al e n ei -
ne Dri tt el- Quot e f ür Fr aue n bei
der Bes et z ung der Wa hl ka n di da-

t e nl i st e n d ur c hs et zt e n, ei n Zuge-
st än d ni s vor al l e m an di e Wä hl e-
ri nne n, di e si c h z une h me n d der
S P D un d de n ne u kan di di er e n de n
Gr üne n z u wan dt e n.

I hr l uxe mbur gi s c hes Pe n da nt,
di e CS V, hat di es e n Sc hri tt i nz wi -
s c he n auc h vol l z oge n, al l er di ngs
war daf ür vi el g ut es Zur e de n vor

al l e m bei de n männl i c he n Part ei -
ge nos s e n n ot we ndi g. Auc h we n n
si e - un d di e Wa hl f or s c herI nne n -
es bi s her ni c ht wa hr ha be n wol-

l e n: das s di e Be de ut ung vo n
Fr a ue n i n de n Part ei e n un d a n
de n Wa hl ur ne n auc h i n Luxe m-
burg wäc hst, z ei ge n der arti ge Zu-
gest än d ni s s e.

Doc h Fr au i st ni c ht gl ei c h
Fr a u. Bi s her ha be n vor al l e m
Hausf r aue n de n Sc h warz- Bl aue n

i hre Sti m me n gege be n, al l mä h-
l i c h a ber ä n dert si c h das Wä hl e-
ri nne n pr ofi l. Er wer bst äti gkei t
wi r d f ür i m mer me hr Fr aue n z ur

S el bst ver st än dl i c hkei t. Di e Ehe
häl t a uc h bei Kat hol i kI nne n oft
ni c ht me hr ei n Le be n l ang. Di e
CS V st eckt s o mi t i n ei ne m Di l e m-
ma. Si e mus s das kl as si s c h- kon-

s er vati ve Wa hl kl i e nt el ei n bi n de n
un d darf gl ei c hz ei ti g di e mo der-
ne n CS V- Wä hl erI nne n ni c ht ver-
prel l e n.

Das gel i ngt i hr bi s her auc h er-
st aunl i c h g ut. Si e i st ne be n de n
Gr üne n di e ei nzi ge Part ei , di e i h-

r e Fr aue n gezi el t mi t Quot e n f ör-
dert - al l er di ngs mi t 30 Pr oz e nt
st att mi t de n gr üne n 5 0 Pr oz e nt.
Dank ei ner f ür das Gr os der Par-

t ei e her pr ogres si ve n Fr aue n mi -
ni st eri n, di e mi t de m Sc hei d ungs-
un d Weg wei s ungs ges et z z wei
wi c hti ge Fr a ue nanl i ege n auf de n

I nst a nz e n weg ge br ac ht hat, ge-
l i ngt es de n Kons er vati ve n s o-
gar i n e her l i bert är- pr ogres si ve n
The me n berei c he n z u punkt e n.

Sc h wi eri g er Sp a g at
Aber auc h i hr Tr a di ti ons kl i e n-

t el ver gi s st di e kat hol i s c he CS V
ni c ht - dank Ma m me nr e nt f ür
ni c ht- er wer bst äti ge Mütt er un d
ei ne m kl ar e n Nei n an di e Ho-
moe he. Di e de ut s c he C DU/ CS U

hat di es e n pr ogr a m mati s c he n
S pagat l ange Zei t ni c ht ei n mal
ver s uc ht - un d bü ßt daf ür bi s
he ut e. I ns bes o n dere j unge Fr au-
e n we n de n der Part ei de n Rüc ke n
z u.

Das Sc hi cks al t ei l t di e Uni on
mi t der F DP. Di e hatt e di e Fr a ue n-

f r age e be nf al l s j a hrz e hnt el ang
i g nori ert un d di e Quot e al s un-
ver ei n bar mi t l i ber al e n Gr un ds ät-
z e n ges e he n. Di e Fol ge: De n Li be-
r al e n l i ef e n di e Kan di dati nne n
un d di e Wä hl eri nne n i n Sc hare n
davon. Ei n part ei i nt er nes Pa pi er
des F DP- Bun des vor st an des vo m
Apri l 2 00 3 konst ati ert n üc ht er n
di e " kat ast r o p hal e Lage". J et zt
s ol l ei ne " Fr aue n off e nsi ve" de n
Ab wärt st re n d auf hal t e n. " Ei ne n

f rei e n un d f ai re n Wett be wer b (. . . )
kann es nur ge be n, we nn Chan-
c e ngl ei c h hei t a m St art best e ht",
r ütt el t der Vor st an d an di e Ta bus
von ei nst.

Di e l uxe mbur gi s c he n Li ber a-
l e n st e he n mi t ei ne m Fr aue nan-
t ei l vo n 2 6, 7 Pr oz e nt an de n Ab-
ge or d net e n ver gl ei c hs wei s e bes-
s er da. Bl ei bt di e Fr age, wer
nac hr ückt, we n n Col ett e Fl es c h,
Lydi e Pol f er un d Anne Br as s e ur
ni c ht me hr punkt e n. Un d es kei ne
ber üh mt e n Vät er me hr gi bt, di e

i hr e n l i ber al e n Töc ht er n de n Weg
ü ber Panas c hi er- un d s onsti ge
Fal l e n hi n weg e b ne n. Ohne par-
t ei i nt er ne Quot e n un d noc h daz u
al s Bl oc ki ererI nne n des Gl ei c h-
st el l ungs gr un ds at z es i n di e Ver-
f as s ung i st di e DP mögl i c her wei -
s e ger a de da bei , es si c h mi t Fr au-
e n gr ün dl i c h z u ver s c herz e n.

Gl a u b wür di g kei t sverl u st i n
d er Fr a u e nfr a g e

Was si c h di e Bl aue n he ut e
n oc h erl au bt e n z u i g n ori er e n, i st
bei der LS AP l ängst bi tt ere Real i -

t ät. Mi t nur 1 3 Kan di dati n ne n t re-
t e n di e S ozi al i stI nne n bei de n

Wa hl e n an. Das kl ägl i c he Er ge b-
ni s ha be n di e s ozi al i sti s c he n
Fr aue n a ber s el bst z u ver a nt wor-
t e n: Si e l e hne n ei ne Li st e n q uoti e-
r ung a b. I hre f a de ns c hei ni ge Be-
gr ün d ung: Quot e n hätt e n i m

l uxe mbur gi s c he n Wa hl s yst e m
o hne hi n kei ne Aus si c ht auf Er-

f ol g. Mi t di es er l i ber al e n Hal t ung
ri s ki ert di e LS AP a ber, i hre Gl aub-
wür di gkei t al s di e pr ogres si vere
der bei de n gr o ße n Vol ks part ei e n
z u ver s pi el e n, ger a de a uc h bei
Fr aue n - dar an d ürf t e ei ne ei l i g
vor de n Wa hl e n ei n ber uf e ne Pr es-
s ekonf er e nz z ur Gl ei c hst el l ungs-
t he mati k kau m et was ä n der n.
Das s pr akti zi ert e Gl ei c hst el l ung

f ür ei n mo der nes Part ei pr ofi l ge-
r a dez u z wi nge n d i st, s c hei ne n
a ber a uc h i m mer me hr S ozi al i -
stI nne n ei nz us e he n. Auf de m
LS AP- Part ei ko ngres s i m März
näc hst e n J a hres s ol l di e Bi l anz
der s ozi al i sti s c he n Fr a ue n pol i ti k
gez oge n wer de n. Für LS AP- Ge ne-
r al s ekr et är Luci e n Lux st e ht be-
rei t s f est: Di e f r ei e n Ges et z e der
part ei i nt er ne n De mokr ati e ha be n
si c h di es es J a hr ni c ht best äti gt.

I nes Kursc hat

F R AU E N

Di e Mi tt e i st wei bl i c h
I k e a a uf Ei s

Auf d er gr ü n e n Wi e s e i st k ei n Pl at z f ü r I k e a. Der wal l o-
ni s c h e U m wel t- u n d N ac h h al ti g k ei t sr at h at di e An si e d-

l u n g ei n er Fi l i al e d e s Mö b el h a u s e s i m gr e n z n a h e n St er -
p e ni c h e b e n s o kri ti si er t wi e di e U m wel t ver wal t u n g i n
L u xe mb u r g. I n ei n e m G ut ac ht e n st el l t si c h d a s b el gi -
s c h e Gr e mi u m a uf Sei t e n d e s " Mo u ve me nt é c ol o gi q u e"
s o wi e d er " L o k al i ni ati v g éi nt e n g Aut o b u n n d u er c h o d er

l a a n s c ht d' Ge me n g Kéi n z e g" . Das f ü r di e B a u - u n d B e-
tri e b s g e n e h mi g u n g er st el l t e D o s si er s ei ma n g el h aft
u n d r ei c h e k ei n e s we g s a u s, u m gr ü n e s Li c ht f ü r d e n
B a u z u er t ei l e n. Di e B el gi er ver mi s s e n a u c h ei n e n Al t er -
n ati vvor s c hl a g f ü r ei n e n St a n d or t. De n n I k e a f ü h r e vor
al l e m z u ei n e m h o h e n Ver k e hr s a uf k o m me n i n d er N a-
t u rl a n d s c h aft. L u xe mb u r g s U m wel t mi ni st eri u m wi l l d a s
B a u - Pr oj e kt u n d di e n ot we n di g e Ge n e h mi g u n g d er Ak-

ti vi t ät s z o n e Gr a s s j et zt n o c h ei n mal ü b er d e n k e n.

Ge nf o o d: Tei l erf ol g f ür Ök o- L o b b yi n g
Di e E U- K o m mi s si o n h at a m ver g a n g e n e n Mi tt wo c h d a s
s ei t f ü nf J a hr e n g ül ti g e Mor at ori u m f ü r " Ge n eti c al l y
mo di fi e d or g a ni s ms" ( G M O) g e br o c h e n, i n d e m si e di e
Mai s s or t e B T1 1 z u m Ver z e hr f r ei g e g e b e n h at. Vo n d er

Ta g e s or d n u n g ver s c h wu n d e n war a uf gr u n d d e s öff e nt-
l i c h e n Dr u c k s ei n e vi el gr a vi er e n d er e E nt s c h ei d u n g: di e
An n a h me ei n er Sa at g ut- Di r e kti ve, di e r el ati v h o h e
G M O- Ant ei l e i n n or mal e m Sa at g ut z ul i e ß e. Zu di e s e m
Th e ma h att e n el f l u xe mb u r gi s c h e N G Os ei n e n off e n e n
Bri ef a n di e K o m mi s s ari n Vi vi a n e Re di n g g eri c ht et. Ei -
n e n ä h nl i c h e n Bri ef h att e n di e L u xe mb u r g er Gr ü n e n
z u m Th e ma " B T1 1 " ver s c hi c kt. Ge g e n ü b er d er wo xx er -
kl är t e di e l u xe mb u r gi s c h e E U- Ko m mi s s ari n, si e h a b e
B e d e n k e n g e g e n ü b er d er Fr ei g a b e g e ä u ß er t, h a b e a b er
g e g e n di e Pr o- G M O- Me h r h ei t i n d er K o m mi s si o n
ni c ht s a u sri c ht e n k ö n n e n.

7 4 6 - 2 1 / 5 / 2 0 0 4a kt u el l6

N ä c h st e Wo c h e: Li n k er N e u st art
Di e e u r o p äi s c h e Li n k e h at ei n e P a r t ei g e -
g r ü n d e t u n d wi r b t mi t Al t - 6 8 e r - Sl o g a n s .
Wa s t u t si c h wi r kl i c h i n d e r e u r o p äi s c h e n

Li n k e n ?

Ihre Sti m me zählt. Währe nd jüngere Fr aue n e her ge mä ßi gt bi s li nks
wähl e n, nei ge n vi el e Männer zu m konserv ati v e n bi s rec htsr adi kal e n
Wahl v erhalt e n.

Cr oi sett e st att Kr aut mar kt
Ob d a c hl o s e i n L u xe mb u r g: I n Ca n n e s si n d di e

" Str u m mer t e" b er ei t s d a b ei g e we s e n. I m Wa hl -
k a mpf d er gr o ß e n P ar t ei e n s pi e-

l e n si e k ei n e R ol l e. Wel c h e R ol l e
di e P ar t ei e n u n d di e P arl a-
me nt s wa hl e n u mg e k e h r t f ü r si e

s pi el e n, er f a h r e n Si e n ä c h st e
Wo c h e i n d er wo xx.


